
Kinderhut bereits erhalten.
Nach Abschluss aller Baumaß-

nahmen und erfolgter Endab-
rechnung von Kinderhut ist je-
doch jetzt ein Zuschuss von ins-
gesamt2,791MillionenEuro fäl-
lig. Es fehlen exakt noch
891.973 Euro. „Diesen Betrag
werden wir zahlen müssen“,
sagte Langenhagens Stadträtin
Stefanie Duensing im Aus-
schuss. Von den dann insgesamt
2,791 Millionen Euro, die die
Stadt für die Blaumenhof-Kita
bezahlt, werden 1,6 Millionen
über Fördergelder abgedeckt.
Davon sind bis jetzt 647.000
Euro bei der Stadt eingegangen,
auf das restliche Fördergeldwar-
tet man noch. „Wenn wir dann
alle Förderungen haben, zahlen
wir als Stadt pro Jahr 11.000
Euro pro Kind für einen Platz.
Das ist nach unserer Erfahrung
ein guterWert“, sagte Heidi von
der Ah, Leiterin des Jugendamts
der Stadt Langenhagen.
Die Mitglieder des Jugendhil-

feausschusses votierten schließ-
lich für die Beschlussvorlage und
machten damit denWeg frei für
den Rat, der die Blaumenhof-
Zahlung in seiner Sitzung am
Montag, 27. Mai, auf der Tages-
ordnung hat und dann über den
Zuschuss von knapp 900.000
Euro entscheidet. Jedoch kriti-
sierten die Ausschussmitglieder,
dass sie die entsprechende Vor-
lageerst amTagzuvorunddamit
sehr kurzfristig zugestellt be-
kommen hatten. Das Thema
war jetzt kurzfristig auf die Ta-
gesordnung gekommen, weil
die Kinderhut GmbH schon lan-
ge auf das Geld wartet und die
Geduld dort bald am Ende
scheint. „Wir wollen Sie nicht
unter Druck setzen, müssen Ih-
nen aber die Aussage des Trä-
gers mitteilen. Daher wäre es
jetzt ein gutes Signal an ihn, dass
es vorangeht“, sagte Stadträtin
Duensing vor der Abstimmung.

Stadt: Mehr Geld für Erzieher
Fachkräftemangel deutlich spürbar. In der Kita Veilchenstraße wird die Betreuungszeit reduziert
Langenhagen (hg). Die Stadt
Langenhagen bekommt in ihren
Einrichtungen zur Kinderbetreu-
ung den Fachkräftemangel zu
spüren. Zuletzt musste schon die
Reduzierung der Betreuungszei-
ten in der Kita Brinker Park be-
schlossen werden, nun ist das
auch in der Kita Veilchenstraße
der Fall. Angesichts der zuneh-
menden Personalprobleme prüft
die Stadt,was zu tun ist, damit sie
Erzieher und Erzieherinnen in
eine höhere tarifliche Entgelt-
gruppe eingruppieren darf.
„In der Kita Veilchenstraße ha-

ben wir Personal, das treu und
schon langedabei ist“, sagteHei-
di von der Ah, Leiterin des Ju-
gendamts der Stadt Langen-
hagen, am Donnerstagabend im
Jugendhilfeausschuss des Rates.
Es gebe aber eben zu wenig Per-
sonal, um den kompletten Be-
trieb wie gehabt zu gewährleis-
ten. Sie sprach von Schwierigkei-
ten, die Nachmittage zu beset-
zen. Viele Mitarbeitenden arbei-
ten in Teilzeit, familienbedingt in
der Regel vormittags. Die Suche
nach neuen Vollzeitkräften blieb
bislang erfolglos.
„Wir möchten das gleiche Sys-

tem umsetzen wie schon in der
Kita Brinker Park“, sagte von der
Ah. Mit der Elternvertretung ha-
be man dies schon besprochen.
In der Praxis sieht das für die
nächsten maximal fünf Jahre
dann so aus: Für zwei Ganztags-
gruppenab8UhrendetdieKern-

zeit statt um16 schonum14Uhr.
Eine andere Ganztagsgruppe en-
det statt um 16 Uhr sogar schon
um 13 Uhr. Der Frühdienst von 7
bis 8 Uhr bleibt für alle Gruppen
bestehen. Statt einer Spätbetreu-
ung von 16 bis 16.30 Uhr gibt es
einen„Spätdienst1 von14bis15
Uhr und einen „Spätdienst 2 von
14 bis 16 Uhr – mit all diesen Än-
derungen wird das Modell aus
der Kita Brinker Park quasi ko-
piert.
Der Jugendhilfeausschuss vo-

tierte am Donnerstagabend für
die Beschlussvorlage, sodass der
Rat der Stadt darüber am Mon-
tag, 27. Mai, entscheiden kann,
dass das Zeitmodell für die Kita
Veilchenstraße ab dem im Som-
mer beginnenden Kindergarten-
jahr 2024/2025 umgesetzt wird.
Ursache für den Fachkräfteman-
gel in den Kitas ist auch die Be-
zahlung. Das geht schon damit
los, dass Praktikanten, die in den
Erzieherberuf hineinschnup-
pern, 40 Euro erhalten. Pro Mo-
nat. „Das ist lächerlich. Hiermuss
das LandNiedersachsen schnells-
tens reagieren“, sagt Dominic
Veltrup (CDU). Auf kommunaler
Ebene will die Stadt Langen-
hagen nun dafür sorgen, dass Er-
zieherinnen und Erziehern die
Eingruppierung in die höher ta-
rifliche Entgeltgruppe 8B ermög-
licht wird.
Die Landeshauptstadt Hanno-

ver darf Erziehern bereits vielfach
einen höheren Tarif bezahlen,

wodurch Langenhagen als direk-
ter Nachbar einen starken Kon-
kurrenten bei der Suche nach
Arbeitskräften zur Kinderbetreu-
ung hat.
Laut Carsten Geese, Leiter der

Personalabteilung bei der Stadt
Langenhagen, habeman nun die
Besonderheiten von Facherzie-
hern im Blick.
„Wir bieten den Erzieherinnen

und Erziehern an, sich mit einer
160-stündigen Fortbildung ent-
sprechend qualifizieren zu kön-
nen – um sie dann in die Entgelt-
gruppe 8B zu nehmen.“ Bislang
sei es aber nicht so, „dass uns die

Leutewegender allgemeinen La-
ge auf dem Markt die Bude ein-
rennen“, sagt Geese. Aktuell ha-
be man vier Anträge von aktuel-
lem Personal aus den städtischen
Kinderbetreuungseinrichtungen
vorliegen.
„Und bei zukünftigen Aus-

schreibungen werden wir dann
gezielt nach Facherziehern su-
chen und versprechen uns davon
einen Marktvorteil.“ In Kürze
wolle man in die Detailplanung
gehen und Fortbildungsstätten
suchen, aber auch Fortbildungen
vor Ort anbieten für Kolleginnen
und Kollegen aus Langenhagen.

900.000 Euro für
Blaumenhof Kids
Umbau des Bauernhauses in Godshorn immer teurer

Godshorn (hg). Seit rund
zwei Jahren wartet das Unter-
nehmen Kinderhut GmbH aus
Essen, Träger der Godshorner
Kindertagesstätte Blaumenhof
Kids, darauf, dass ihm die Stadt
Langenhagen die kompletten
Investitionskosten für den Um-
bau zu dieser Einrichtung erstat-
tet. In Kürze könnten die noch
fehlenden891.973Euro fließen.
Dafür gab der Jugendhilfeaus-
schuss der Stadt in seiner Sit-
zung am Donnerstagabend, 23.
Mai, grünes Licht. Im Gebäude
an der Straße Am Moore sind
sechs Gruppen untergebracht:
zwei für Kindergartenkinder,
drei für Krippenkinder und eine
Gruppe für Integrationskinder.
Die Gesamtkapazität liegt bei
113 Kindern.
Der Umbau des ehemaligen

Bauernhauses war bereits 2018
beschlossen worden. Der ge-
samte Hof gehört einer Erben-
gemeinschaft. Der ehemalige
Eigentümer Reiner Godorr,
Architekt und früherer Ortsbür-
germeister von Godshorn, war
2020 gestorben. Godorr wollte
dieStadtalsMieterin imBootha-
ben, sodass diese dann den
Blaumenhof der Kinderhut
GmbH als Betriebsgebäude zur
Verfügung stellt. Auch bedingt
durch dieses Dreierkonstrukt er-
gaben sich Probleme, hinzu ka-
men deutlich steigende Baukos-
ten – der Altbau bot manche
Überraschung.
Die Kindertageseinrichtung

eröffnete im April 2021 zu-
nächst in Teilen, im Juli 2022
dann komplett. Für den Umbau
unddie ErstausstattungderRäu-
me belief sich der städtische Zu-
schuss zu den Investitionskosten
zunächst auf 1,7Millionen Euro,
2021 bereits auf 1,9 Millionen
Euro. Grund dafür waren neben
dem zeitlichen Verzug auch
neue Bedingungen beim Brand-
schutz. Diesen Betrag hat
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